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7

Ein Ap pell 

»Wir lü gen hier doch alle!« All ge mei nes Er stau nen, als ich 
die sen Satz im Fern se hen in die Run de ei ner Talk sen dung 
warf, zu der ich aus An lass der Nuk le ar ka tast ro phe von 
Fu ku shi ma als Ri si ko ex per te ge be ten wor den war. Doch 
statt der von mir er war te ten Em pö rung kam nur be tre-
te nes Schwei gen. Ich sag te die sen Satz, weil mir im Ver-
lauf der Sen dung klar wur de, dass je der in der Run de mit 
sei nen Äu ße run gen ganz be stimm te Ab sich ten ver folg te, 
also nur das sag te, was für sei ne Bot schaft en güns tig, und 
das ver schwieg, was ih nen ab träg lich war. Die schwei gen-
de Re ak ti on der Ex per ten in ter pre tier te ich da mit, dass 
je dem ver mut lich klar war, dass es für ihn das Bes te sei, 
mei ne Be mer kung un kom men tiert im Raum ste hen zu 
las sen.

Um aber von den Fern seh zu schau ern nicht falsch ver-
stan den zu wer den, prä zi sier te ich mei ne Äu ße rung, in-
dem ich er klär te, was ich un ter Lü gen hier ver stand: Das 
Un ter- und Über trei ben, Be män teln und Be schwich ti gen, 
Ver schlei ern, Ver tu schen und Ver schwei gen, das Be schö-
ni gen und Be lo bi gen. Also je des be wuss te und zweck o ri-
en tier te Ab wei chen von der Wahr heit.

In der fol gen den Zeit wur de ich im mer wie der auf mei-
ne Äu ße rung an ge spro chen, was mich schließ lich dazu ge-
bracht hat, die ses Buch zu schrei ben. Ich habe ihm den Ti-
tel »Die Ri si kolüge« ge ge ben, wird uns doch tag täg lich vor 
Au gen ge führt, wie die Ri si ken in un se rem Le ben An lass 
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für Lü gen wer den und sie ein je der zu den von ihm ver-
folg ten Zwe cken ein setzt.

Die Ka tast ro phe von Fu ku shi ma hat au ßer Leid, Not 
und Zer stö rung kei ne neu en Er kennt nis se ge bracht, aus 
de nen man zur Ver mei dung wei te rer Un glü cke die ser Di-
men si on ler nen könn te. Al les war be kannt, das ist das De-
pri mie ren de.

Dass die gro ßen In dust rie ka tast ro phen der Ver gan gen-
heit, de ren Fol gen wir in mensch li chem Leid und Um welt-
zer stö rung auch nach Jahr zehn ten noch be geg nen, bei den 
Ver ant wort li chen in In dust rie und Po li tik so we nig ge än-
dert oder sie zu min dest zu ei nem In ne hal ten ver an lasst 
ha ben, soll te uns nach denk lich, ja, wü tend ma chen. Mich 
je den falls tut es das!

Und nicht erst nach Fu ku shi ma stel le ich mir die Fra ge, 
ob man in Wis sen schaft und Tech nik al les, was mach bar 
ist, auch ma chen darf. Ob Wis sen schaft lern, In ge ni eu ren 
und Tech ni kern ei gent lich be wusst ist, was sie al les nicht 
wis sen und in Gang set zen, ob wohl sie es nicht be herr-
schen. Auch fra ge ich mich, ob die Po li tik in es sen zi el len 
Fra gen der Na ti on Ent schei dun gen tref en darf, ohne uns 
Bür ger über haupt zu fra gen. Vor al lem aber, ob die Wirt-
schaft ih ren Macht hun ger und ihre Pro fit gier auf un se re 
Kos ten wei ter be frie di gen darf, ohne da für zur Re chen-
schaft ge zo gen zu wer den. Ob also die Wahr heit ge gen über 
der Lüge vol lends auf der Stre cke blei ben muss.

Bei kri ti schem Ver fol gen der Er eig nis se und Ent wick lun-
gen wer den mir wohl die meis ten da rin zu stim men, dass 
man der Wahr heit heu te kaum noch ir gend wo be geg net, 
dass wir Bür ger von al len Sei ten be lo gen wer den. We der 
Wis sen schaft ler, Tech ni ker und Wirt schaft ler noch Po li-

Risikoluege_CS55.indd   8 08.12.2011   07:33:22



9

ti ker und Jour na lis ten sind von die sem mei nem Vor wurf 
aus ge nom men.

»Klärt uns end lich auf!«, for dert der Dra ma ti ker Bo tho 
Strauß in ei nem Auf satz in der FAZ und for dert von den 
po li tisch Han deln den »Ver nunft, kla re Wor te und wah re 
Auf lä rung«.

Wut gibt es nicht nur bei uns. In Frank reich ruft der 
drei und neun zig jäh ri ge Sté ph ane Hes sel, Wi der stands-
kämp fer, Dip lo mat und Mit un ter zeich ner der Char ta der 
Men schen rech te, sei ne Lands leu te zum fried li chen Wi der-
stand ge gen die Un ge rech tig keit in der Ge sell schaft auf: 
Em pört Euch, heißt sei ne Schrift, die auch bei uns 2011 
zum Best sel ler wur de.

»Et was ist faul im Staa te Dä ne mark«, heißt es bei Shakes-
peare, »Fuck you Wa shing ton« bei dem ame ri ka ni schen 
Jour na lis mus pro fes sor Jef Jar vis, ei nem der be kann tes ten 
Blog ger der USA. We gen der an hal ten den Schul den kri-
se sei nes Lan des und der Un fä hig keit der Par tei en, sie zu 
lö sen, platz te ihm der Kra gen und stell te er mit dem Satz 
»Hey, Wa shing ton as sho les, it’s our coun try, our econ omy, 
our money, stopp fuc king with it« die po li ti sche Eli te per 
Twit ter an den Pran ger. Zehn tau sen de schlos sen sich ihm 
an, wü tend da rü ber, dass es die Ab ge ord ne ten an ge sichts 
der erns ten Fi nanz la ge des Staa tes nicht ver moch ten, über 
ihre par tei po li ti schen Schat ten zu sprin gen.

Und schon ei nen Tag spä ter folg ten auch deut sche In-
ter net nut zer ih rem Bei spiel und mach ten bei Twit ter ih-
ren Un mut über die Un fä hig keit von Re gie rung und Po li-
tik un ter »Fick dich Ber lin« Luft.

Al les mehr als ver ständ lich – auch wenn die Wort wahl 
viel leicht ge wöh nungs be dürft ig ist – , be schleicht uns 
doch ein un gu tes Ge fühl, wenn wir an die Fä hig keit von 
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Po li ti kern und die Red lich keit der Ma na ger in Ban ken und 
Groß kon zer nen den ken, und er fasst uns Angst, wenn wir 
uns gleich zei tig die In dust rie un glü cke und hu ma ni tä ren 
Ka tast ro phen vor Au gen füh ren, über die uns die Me di-
en bei na he lau fend un ter rich ten. Und ir gend wann kommt 
ver mut lich in je dem von uns der Ge dan ke auf, dass auch 
wir ei nes Ta ges ähn li che Ka tast ro phen er le ben könn ten. 
Und wir fra gen uns, was wohl als Nächs tes aus der Büch-
se der Pan do ra kom men wird, und was uns kor rup te Ban-
ker und skru pel lo se Wirt schafts bos se noch al les be sche-
ren wer den.

Des halb soll ten wir auch gar nicht mehr groß da rü ber 
nach den ken, son dern uns lie ber fra gen, wie lan ge wir das 
al les noch still schwei gend hin neh men wol len. Ich je den-
falls bin es leid, stillzuhal ten und zu schwei gen.

Raus aus dem Di ckicht der Lü gen!, lau tet des halb mein 
Ap pell an die je ni gen, die in Wis sen schaft und Tech nik, 
Wirt schaft und Po li tik ver ant wort lich für uns han deln. 
Da rin sehe ich die ein zi ge Mög lich keit, die Ver trau ens-
kri se zu be en den, die bei uns zum Dau er zu stand ge wor-
den ist. Die Glaub wür dig keit de rer, die Ver ant wor tung tra-
gen, kann nur zu rückge won nen wer den, wenn das, was sie 
sa gen, und das, was sie tun, auch wie der über ein stim men.

Hört also end lich auf, rufe ich ih nen zu, uns zu eu rem 
Nut zen zu be lü gen und be trü gen!

Ich bin nach wie vor da von über zeugt, dass die Auf recht-
er hal tung un se res heu ti gen ho hen Le bens stan dards und 
die Lö sung und Be wäl ti gung der enor men welt weit an-
ste hen den Zu kunfts prob le me ohne in no va ti ve Tech no lo-
gi en und neue Tech ni ken nicht re a li sier bar ist. Noch mehr 
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aber bin ich da von über zeugt, dass wir nun ei nen Punkt 
er reicht ha ben, wo in be stimm ten Tech no lo gi en der Nut-
zen für die Ge gen wart den Scha den für die Zu kunft nicht 
mehr recht fer ti gen kann und darf.

Dies glau be ich umso mehr, als es mir die Skan da le, 
die in Wis sen schaft und Tech nik, Wirt schaft, Po li tik und 
Pub li zis tik bei na he täg lich auf ge deckt wer den, nicht mehr 
mög lich ma chen, an die Mo ral de rer zu glau ben, die Ver-
ant wor tung für uns tra gen. Denn wo sind sie, fra ge ich, 
die Wirt schafts bos se und Ban ker, die ih ren An stand noch 
nicht ver lo ren ha ben, die es noch  ehr lich mit uns mei nen, 
die uns auf un se re Fra gen ehr li che Ant wor ten ge ben? Ich 
je den falls sehe sie nicht!

Nach bei na he 30- jäh ri ger ge sell schafts po li ti scher Kom-
mu ni ka ti ons ar beit habe ich in ent schei den den Fra gen 
tech ni scher und ge sell schaft li cher Ent wick lun gen für 
mich eine Mei nungs kor rek tur vor ge nom men und glau-
be, dass je der kri tisch Den ken de, der sich mit Tech nik 
und ih ren Fol ge wir kun gen über län ge re Zeit in ten siv und 
kri tisch aus ei nan der setzt, zum sel ben Er geb nis kom men 
muss. Die meis ten Din ge ver lie ren nun ein mal im Lau fe 
des Le bens ihre Un schuld.

Dies zu er ken nen ist nie zu spät!
Wenn ich an die Zwi schen fäl le und Ka tast ro phen den ke, 

die es in den In dust ri en in den letz ten drei Jahr zehn ten ge-
ge ben hat und die bei mir schließ lich zu die sem Um den-
ken ge führt ha ben, so geht es mir nicht nur um die Ri si-
ken für un ser heu ti ges Le ben, es geht mir ganz we sent lich 
auch um die Zu kunft.

Kei nen Sinn aber hat es, im mer nur über das zu la men-
tie ren, was in der Ver gan gen heit falsch ge macht wur de. 
Denn wenn heu te falsch ist, was ges tern rich tig war – ich 
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den ke an den Be ginn der fried li chen Nut zung der Kern-
e ner gie Mit te der 1950er-Jah re –, so zeigt dies doch auch, 
dass wir im mer nur das tun kön nen, was zu ge ge be ner 
Zeit für rich tig er kannt wur de und mög lich war. Dass man 
Prob le me nicht lö sen kann, be vor man sie ent deckt hat. 
Und dass es ei gent lich sinn voll ist, wenn sich die tech ni-
schen, aber auch die ge sell schaft li chen Ant wor ten – ich 
den ke an den nun be schlos se nen Aus stieg aus der Kern-
ener gie – mit den Fra ge stel lun gen än dern.

Vie le, wenn nicht die meis ten un se rer heu ti gen Prob le me 
sind Quan ti täts prob le me, so wohl was die Men ge als auch 
was die Ge schwin dig keit an be langt. Wir sind ein fach zu 
vie le ge wor den und muss ten und müs sen die tech ni schen 
Ent wick lun gen zu rasch vo ran trei ben. Die Mas sen schaf-
fen neue Di men si o nen. Dra ma tisch sind die Prob le me vor 
al lem in den Län dern, in de nen die Mög lich kei ten, aus ei-
ge ner Kraft Zu kunft zu ge stal ten, be grenzt, wenn über-
haupt noch vor han den sind.

Aber auch wir in den wohl ha ben den In dust rie na ti o nen 
se hen, wie die Rei chen im mer rei cher und die Ar men im-
mer är mer wer den, wie Mil li o nen Men schen im Elend le-
ben, Hun ger lei den und Kin der in Ar mut auf wach sen. 
Se hen, dass Un ter neh men und Kon zer ne Re kord ge win-
ne schrei ben und ihre Mit ar bei ter ent las sen, weil mo der-
ne Tech no lo gi en und Un ter neh mens fu si o nen dies mög lich 
ma chen. Se hen, dass Bil dung, Ge sund heit und Al ters vor sor-
ge zum Lu xus gut wer den, und nun auch Ber ge, Flüs se, Seen 
und so gar das Trink was ser aus Pro fit grün den pri va ti siert 
wer den. Müs sen wir das al les hin neh men? Ich sage Nein!

Denn dies al les folgt nicht un ab än der lich ir gend ei-
nem Na tur ge setz, son dern ist die Fol ge po li ti scher Ent-
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schei dun gen, ei ner Po li tik, die auch ganz an ders aus se hen 
könn te. Und die se Fehl ent wick lun gen dür fen wir nicht wi-
der stands los hin neh men, wir müs sen ih nen Wi der stand 
ent ge gen brin gen.

An ge sichts des sen, was wir se hen und was uns nicht 
gleich gül tig sein kann, soll ten wir nicht da mit auf ö ren, 
den Ver ant wort li chen in Po li tik und Wirt schaft die Fra-
gen zu stel len, die uns in den gro ßen Le bens fra gen auf 
den Nä geln bren nen, und von ih nen zu for dern, ehr li che 
Ant wor ten auf die Fra gen nach dem »Wie weit« und »Wo-
hin« zu er hal ten.

Las sen Sie uns de nen, die uns die se Ant wor ten ver wei-
gern, aber auch sa gen, dass wir ih nen Wi der stand ent ge-
genset zen kön nen und es ge ge be nen falls auch tun wer den.

Es ist dies nicht wie bei spiels wei se bei Stutt gart 21 der 
Wi der stand auf der Stra ße, den ich mei ne. Es ist ein Wi-
der stand, der aus ei ner Än de rung un se rer Men ta li tät und 
un se res ei ge nen Ver hal tens kommt – mor gen bei Wah len 
und Volks ent schei den und heu te schon auf dem brei ten 
Feld des Kon sums. Wir müs sen nicht je den Trend mit ma-
chen, nicht dau ernd mit der Zeit ge hen, nicht al les ha ben 
wol len, was wir ha ben kön nen, nicht al les nut zen, was man 
uns nut zen las sen will. Und vor al lem – wir müs sen nicht 
zu al lem Ja und Amen sa gen. Fan gen wir also an – zu-
nächst we nigs tens da mit, nicht al les zu glau ben, was man 
uns glau ben ma chen will!

Klaus Heil mann
Mün chen, im De zem ber 2011
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1

Die Wol ke sah harm los aus,  
war es aber nicht

Der Di o xin-Un fall von Sev eso, Ita li en

10.7.1976

Die Wol ke, die sich am Sams tag, dem 10. Juli 1976, ei-
nem hei ßen Som mer tag, um 12.37 Uhr am Him mel der 
Lom bar dei zeig te, war weiß und sah harm los aus. Die 
für die Wol ke »Ver ant wort li chen« hoff en, sie wür de sich 
als Lap pa lie er wei sen, doch die sen Ge fal len tat sie ih nen 
nicht. We gen ho her Wind ge schwin dig keit be weg te sie sich 
schnell über dicht be sie del tes Ge biet, über die Ge mein den 
Meda, Des io, Ces ano Maderno und Sev eso.

Zu nächst pas sier te nichts. Doch schon nach dem Wo-
chen en de ver dörr ten Pflan zen, star ben Hüh ner, Kat zen 
und Ka nin chen, stürz ten Vö gel vom Him mel und ver-
en de ten elend am Bo den. Die ers ten Kin der ka men mit 
Durch fall, Übel keit und Haut ju cken in die Kran ken-
häuser.

Ins ge samt etwa 3300 Tie re ver en de ten, 77 000 wur den 
not ge schlach tet. Eine Wo che nach dem Un glück wur den 
14 Kin der mit Chlor ak ne in Kran ken häu ser ge bracht. Bil-
der von Kin dern mit eit ri gen Pus teln im Ge sicht gin gen 
um die Welt. Die Er klä rung für das Grau en: Di o xin.
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Her kunft der Wol ke und Aus gangs punkt der ihr fol-
gen den Ka tast ro phe war die Che mie fab rik Ic mesa, zwan-
zig Ki lo me ter nörd lich von Mai land. Der als he run ter ge-
kom men gel ten de Be trieb be schäft ig te ein hun dert sech zig 
Men schen und war ein Toch ter un ter neh men des Schwei-
zer Aro ma- und Par füm her stel lers Gi vau dan, der wie de-
rum zum Bas ler Phar ma kon zern Hof mann-La Roche 
 ge hör te.

Ic mesa pro du zier te Tri chlor phe nol (TCP), ein Vor pro-
dukt für das Des in fek ti ons mit tel He x achl oro phen, das we-
gen sei ner gu ten Wir kung ge gen Bak te ri en zur Her stel lung 
me di zi ni scher Sei fen ein ge setzt wird. Es dien te auch als 
Mik ro biozid in Kos me ti ka, ist hier für aber in Deutsch land 
seit 1985 ver bo ten. Bei der Pro duk ti on ent steht als Ne ben-
pro dukt, be son ders bei hö he ren Tem pe ra tu ren, das hoch-
gift i ge Di o xin Te trach lordi benzo di o xin TCDD.

Zum Un fall kam es, weil ein Ar bei ter am Ende der 
Nacht schicht we gen des be vor ste hen den Wo chen en des 
nicht nur den Re ak tor zur TCP-Her stel lung ab schal te-
te, son dern auch das Rühr werk des Au to klavs, wel ches 
hät te wei ter lau fen müs sen. Es kam zu ei nem Wär me stau 
und die Tem pe ra tur stieg im mer mehr an, bis sich durch 
Über druck ein Si cher heits ven til lös te und es zu ei ner Ver-
puf ung kam. Das Un ter neh men leg te bei spä te ren Ver-
laut ba run gen Wert da rauf, dass es sich um eine Ver puf-
fung, nicht um eine Ex plo si on han del te. Ver mut lich, weil 
Ver puf ung harm lo ser klingt. Meh re re Ki lo gramm TCDD 
sol len in die Um ge bung aus ge tre ten sein, ehe das Leck ge-
schlos sen wer den konn te. Es gab we der ein Auf ang re ser-
vo ir, noch Warn sys te me oder Alarm plä ne. Erst um 13.45 
Uhr traf fach kun di ges Per so nal ein und konn te den Re-
ak tor auf un kri ti sche Tem pe ra tur her un ter fah ren. Zu die-
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sem Zeit punkt wa ren be reits 1800 Hek tar Land auf  Jah re 
ver gift et.

Erst 27 Stun den nach der Wol ke in for mier ten die Ver-
ant wort li chen den Bür ger meis ter und die Po li zei. Dass 
es sich bei dem Gift um Di o xin han deln könn te, wur de 
zu nächst nicht er wähnt. Erst neun Tage spä ter fiel die ses 
Wort zum ers ten Mal.

2,3,7,8-Te trach lordi benzo di o xin, kurz: TCDD, ist der 
gift igs te und be kann tes te Stof aus der Grup pe der Di o-
xi ne. Di o xin gilt als ei nes der stärks ten Gift e, we ni ger als 
ein Mil li gramm kann töd lich sein. Rein rech ne risch lie ßen 
sich mit der bei dem Un fall aus ge tre te nen Men ge Mil li o-
nen Men schen ver gift en, hieß es in Pres se be rich ten. Das 
ist zwar rei ße risch for mu liert, aber es stimmt, und wo es 
hin passt, soll te man es auch dras tisch sa gen.

Auch das im Vi et namkrieg ein ge setz te be rüch tig te Ent-
lau bungs mit tel Agent Oran ge hat als Grund bau stein Tri-
chlor phe nol und ent hält Di o xin. Die Mi schung wird für 
vie le Er kran kun gen und schwe re Miss bil dun gen bei Ba bys 
ver ant wort lich ge macht, wie auch für die haut ent stel len-
de Chlor ak ne.

Un fäl le bei der Pro duk ti on von TCP hat te es schon in den 
1950er-Jah ren bei BASF in Lud wigs ha fen und bei Boeh rin-
ger In gel heim in Ham burg ge ge ben. Da mals war Di o xin 
der Öf ent lich keit noch weit ge hend un be kannt. Boeh rin-
ger In gel heim stell te da rauf in sei ne TCP-Pro duk ti on auf 
nied ri ge re Tem pe ra tur um. Und ge nau so wie BASF warn te 
das Un ter neh men vor den er kann ten Ri si ken.

Ic mesa, Gi vau dan und Hof mann-La Roche küm mer te 
dies al ler dings we nig, ob wohl man sich über die Ge fah ren 
ei ner Di o xin ver gift ung durch die An la ge in Sev eso durch-
aus im Kla ren war. Und da man in Ba sel wuss te, dass bei 
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der Her stel lung von Pes ti zi den auch Di o xin als Ne ben pro-
dukt an fällt, wur den die se nicht in der sau be ren Schweiz, 
son dern im schmud de li gen Nord ita li en pro du ziert. Und 
die Ver ant wort li chen hat ten An wei sung, die in der Um ge-
bung des Werks an säs si gen Bau ern, de nen Vieh ver en de te, 
un ver züg lich zu ent schä di gen.

Am 18. Juli 1976, also erst eine Wo che nach dem Un fall, 
wur de das Ic mesa- Werk ge schlos sen, zwei Tage spä ter die 
lei ten den An ge stell ten, Her wig von Zwehl und Paolo Pao-
letti, fest ge nom men. Und erst zu die sem Zeit punkt wur de 
die Nach richt be stä tigt, dass bei dem Un fall Di o xin frei-
ge setzt wor den war.

Weil die ge bo te ne Auf lä rung über die Ur sa chen und 
mög li che Fol gen vonsei ten des Un ter neh mens fehl ten und 
Hor rornach rich ten in den Me di en er schie nen – Schwan-
ge re in dem Ge biet muss ten in den Zei tun gen le sen, dass 
sie Mons ter ge bä ren wer den – grif Hys te rie um sich. Den 
Frau en wur de an heim ge stellt, ab zu trei ben. Nach of  zi el-
len An ga ben trie ben etwa drei Dut zend Frau en ab, Schät-
zun gen ge hen je doch von etwa hun dert Abor ten aus. Eine 
tra gi sche Über re ak ti on, wie sich spä ter he raus stell te.

Suk zes si ve wur den im mer mehr Bür ger der be trof e nen 
Ge bie te eva ku iert, Tau sen de Kin der wur den in un be las-
te te Ge bie te ver schickt, zahl lo se Men schen bang ten um 
ihre Ge sund heit.

Dr. Paolo Mo car elli, Pro fes sor für kli ni sche Bi o che mie 
an der Uni ver si tät Mi la no-Bi cocca, der im ers ten Jahr-
zehnt nach dem Un fall die bi o che mi sche Über wa chung 
von rund 30 000 Di o xin-ex po nier ten Men schen lei te te, 
konn te die Fol gen spä ter re la ti vie ren. Als Er geb nis sei-
ner Un ter su chun gen zeig te sich, dass nie mand an ei ner 
Di o xin ver gift ung ge stor ben war, an Fö ten kei ne Miss bil-
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dun gen ge fun den wur den, und auch spä ter in dem be-
trof e nen Ge biet kei ne ver mehr ten Früh ge bur ten oder 
Ge burts schä den auf ge tre ten wa ren. Es gab etwa 400 Fäl-
le von Haut schä di gun gen, da run ter 200 von Chlor ak ne. 
Bei den Krebs er kran kun gen fand man eine Zu nah me von 
Lymph omen und Leu kä mien, so wie eine etwa ver dop pel-
te Rate der Brust krebs er kran kun gen. Ins ge samt war die 
Sterb lich keit un ter den Di o xin be las te ten nicht er höht. 
Deut lich wur de hin ge gen, dass Di o xin of en bar eine hor-
mon ähn li che Wir kung hat. Die se spielt auch heu te im mer 
wie der eine Rol le, wenn Di o xin über Fut ter mit tel in die 
Nah rungs ket te und da mit ins Ge spräch kommt.

Bei Ic mesa gab es gra vie ren de Si cher heits de fi zi te, die 
Ar bei ter wa ren ho hen ge sund heit li chen Ri si ken aus ge setzt 
und ver füg ten über eine un zu rei chen de Aus bil dung. Aber 
auch die Si cher heits struk tur des Hof mann-La Roche-
Kon zerns war al les an de re als per fekt. Jörg Sam beth, der 
1976 tech ni scher Di rek tor bei Gi vau dan war und spä ter zu 
ei ner Haft stra fe auf Be wäh rung ver ur teilt wur de, schil der-
te 2004 in sei nem Buch Zwi schen fall in Sev eso und 2005 
in dem Do ku men tar film Gam bit, wie ein au to ri tä rer Füh-
rungs stil im Kon zern ra sches Han deln und die Auf lä rung 
der Be völ ke rung ver hin dert hät ten: Der da ma li ge Prä si-
dent war in Bra si li en ge we sen, und kei ner sei ner Un ter-
ge be nen habe es ge wagt, ihn we gen des Zwi schen falls an 
ei nem Wo chen en de zu be hel li gen.

Hans Fehr, ehe ma li ger Pres se spre cher von Roche, schil-
dert die ers te Kri sen sit zung am 15. Juli in sei ner Au to bi o-
gra fie so: »Dr. Hart mann (Vize di rek tor der Roche), ganz 
Oberst an der Front, stürm te den Ort der Hand lung, ge-
folgt vom Chef che mi ker von Gi vau dan, Dr. Sam beth. Gut, 
dass Sie da sind. Also ers tens: Die Sa che wird im engs ten 
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Krei se der Ic mesa ge hal ten, Gi vau dan und Roche wer den 
nicht er wähnt. Zwei tens: Dass es bei der Her stel lung von 
He x achl oro phen pas siert ist, wird … nicht er wähnt. Drit-
tens: Dass Di o xin ge bil det wur de, wird nicht er wähnt. Al-
les klar?«

In sei nem Buch Roche ver sus Adams wid met Stan ley 
Adams dem Sev eso-Skan dal ein gan zes Ka pi tel. Da rin be-
schul digt er Roche und des sen Töch ter bei der Er rich tung 
ei ner neu en Ic mesa-Fab rik an den Si cher heits stan dards 
ge spart zu ha ben, wo für er Kons t ruk ti ons plä ne der Fab-
rik als Be le ge hat te. Er er klärt wei ter hin, dass Ic mesa von 
dem als Ba sis zu tat für Agent Oran ge be nö tig ten TCP viel 
mehr her stell te als für die Par füm pro duk ti on ei gent lich 
be nö tigt wur de, und dass die ge sam te Pro duk ti on an eine 
Gi vau dan-Fab rik in den USA ging.

Im Som mer 1982 wur de der Un glücks re ak tor ab ge baut. 
Nach jah re lan gem Streit um die bes te Sa nie rungs me tho-
de wur de der Bo den der ver seuch ten Kern zo ne groß flä-
chig ab ge gra ben und zu sam men mit dem Hab und Gut 
der Be trof e nen ein be to niert. Heu te be fin det sich dort ein 
Frei zeit park, der Bo sco del le quer ce (Ei chen wald), mit 
Aus sichts hü gel und Sport an la ge. Das Ge biet wur de 2005 
fei er lich zum neu en Na tur park der Lom bar dei er ho ben. 
Auf dass Gras über der Ka tast ro phe wach se!

Das Al ler gift igs te aber, der In halt des Re ak ti ons ge fä ßes, 
wur de in 41 Fäs ser ge füllt, die es dann zu ent sor gen galt. 
Doch kei ne De po nie woll te die Fäs ser auf neh men.

Und nun lief die Ge schich te wie in ei nem Kri mi nal film 
ab. Auf ei nem ge wöhn li chen Last wa gen pas sier ten die 
Fäs ser mit dem hoch gift i gen In halt im Sep tem ber 1982 in 
Venti mig lia die ita li e nisch-fran zö si sche Gren ze, be schrif-
tet mit dem ei nem Zoll be am ten na tür lich un be kann ten 
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Che mie kür zel TCDD. Kein Wort von Di o xin oder Sev-
eso, dem Her kunfts ort der Fäs ser. We nig spä ter wur de die 
Fracht zum letz ten Mal ge se hen, in St. Quen tin, nörd lich 
von Pa ris. Dann ver schwan den die Fäs ser mit dem Gift-
müll spur los.

Ver ant wort lich für den Trans port war der Schwei zer 
Che mie kon zern Hof mann-La Roche, der Man nes mann 
It alia mit der Ent sor gung be auft ragt hat te. Man nes mann 
gab den Auft rag aber an zwei an de re Fir men wei ter, Va-
dir und Speli dec, die nicht im Han dels re gis ter ein ge tra gen 
wa ren und je weils aus ei nem Brief as ten und ei nem Mit-
ar bei ter be stan den.

Als die Fäs ser ver schwun den wa ren, fühl te sich kei-
ner mehr ver ant wort lich. Hof mann-La Roche ver wies 
auf Man nes mann, Man nes mann ver wies auf das Ent sor-
gungs un ter neh men Speli dec, des sen Be sit zer, Bern ard Pa-
ring aud, Hof mann-La Roche eine no ta ri ell be glau big te 
Er klä rung aus stell te, dass der Müll ord nungs ge mäß end ge-
la gert war. Wo, ver schwieg er, auch eine Beu ge haft brach te 
ihn nicht zum Re den.

Acht Mo na te lang such te man in halb Eu ro pa fie ber haft 
nach den Fäs sern. Pri vat de tek ti ve er mit tel ten, der deut-
sche Bun desnach rich tendienst (BND) such te. Gleich zei tig 
stieg der Druck auf Hof mann-La Roche, vie le Ärz te ver-
schrie ben kei ne Pro duk te der Schwei zer Fir ma mehr. Ge-
nau das mein te ich, wenn ich ein gangs sag te, dass wir uns 
weh ren und Wi der stand leis ten kön nen, wir soll ten es nur 
viel öft ers tun! Ein mir be kann ter Pro fes sor, der bei Roche 
in ho her Po si ti on stand, ver ließ aus Pro test ge gen die In-
for ma ti ons po li tik des Kon zerns so gar das Haus.

Als Mon si eur Pa ring aud vom Ent sor gungs un ter neh men 
Speli dec 1983 dann doch end lich aus pack te, wur den die 
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Fäs ser am 19. Mai 1983 im nord fran zö si schen Ort An-
guil court-le-Sart, ei nem 300-See len-Dorf, auf dem Hin-
ter hof der ört li chen Flei sche rei ge fun den, in un mit tel ba rer 
Nähe ei ner Schu le. Die Fäs ser hat ten eine Stre cke von etwa 
900 km zu rück ge legt. Als ihr In halt dann ver brannt wer-
den soll te, woll te dies aus Angst vor gift i gem Rauch auch 
wie der nie mand tun.

Doch erst 1985, also neun Jah re nach der Ka tast ro phe, 
war es dann der Bas ler Che mie kon zern Ciba-Geigy (heu-
te No va rtis), der be reit war, dies zu tun, ge nau er ge sagt, 
es zu ver su chen, denn Er fah run gen da rü ber, ob Di o xin 
ohne Um welt ge fähr dung ver brannt wer den kann, gab es 
bis lang nicht. Bei Ciba-Geigy hat te man ei nen Spe zi al-
ofen für die Ver bren nung von gift i gen Che mi ka li en so wie 
den höchs ten Schlot. Nach zwei Ver suchs ver bren nun gen 
wuss te man dann, dass eine Ver nich tung des Gift es bei 
1200 Grad mög lich sei. In Ein zel pa ckun gen von je 2,5 Ki-
lo gramm wur de das Di o xin in hun dert Stun den ver brannt.

Di o xin gilt als In be grif ei ner ge fähr li chen che mi schen 
Subs tanz. Die Um welt ka tast ro phe von Sev eso hat das 
hoch gift i ge Di o xin TCCD so be rühmt ge macht, dass es 
heu te auch Sev esogift ge nannt wird und Sev eso zum Sy-
no nym für le bens be droh li che Um welt ver schmut zung, in-
dust ri el le Schlam pe rei, un ter neh me ri sche Ar ro ganz und 
kri mi nel les Ver hal ten wur de.

Sev eso wur de aber auch zum Sym bol für das Ende des 
Traums vom leich ten und un ge fähr li chen in dust ri el len 
Fort schritt – vie le Jah re vor der Che mie ka tast ro phe im 
in di schen Bhopal (1984) so wie dem Re ak tor un glück von 
Tscher no byl (1986).

Die recht li chen und ge setz ge be ri schen Fol gen der Ka-
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tast ro phe wa ren weit rei chend. Al lein die EU hat zur Ver-
hü tung schwe rer Be triebs un fäl le mit ge fähr li chen Stof en 
und zur Be gren zung der Un fall fol gen zwei »Sev eso-Richt-
li ni en« er las sen, 1982 und 1999. Sie schlu gen sich in 
Deutsch land in der Stör fall-Ver ord nung nie der, in Ita li en 
wur de das Recht auf Scha dens er satz um ge krem pelt.

Charles Per row, Pro fes sor für So zi o lo gie an der Yale-
Uni ver si tät in Prince ton und ei ner der welt weit be deu-
tends ten Or ga ni sa ti ons so zi o lo gen sagt in sei nem Buch 
Nor ma le Ka tast ro phen – Die un ver meid ba ren Ri si ken der 
Groß tech nik: »Bei Un fäl len wie die sem ver sa gen ein zel-
ne Kom po nen te, und die Ri si ken ei nes Bohr un falls bei 
der Su che nach Erd öl, un dich ter Fäs ser mit hoch gift i gen 
Ab fäl len und ex plo die ren der che mi scher Re ak to ren sind 
nicht nur vor her seh bar, son dern wer den ver mut lich auch 
be wusst ein kal ku liert.«

Sev eso war ein schwe res In dust rie un glück, des sen Fol-
gen für Mensch und Um welt glück li cher wei se be grenzt 
blie ben, aber doch so schwer wie gend wa ren, dass zu ih rer 
Auf ar bei tung ein vol les Jahr zehnt be nö tigt wur de.

Trost los aber ist, dass man in so vie len Un ter neh men 
hin sicht lich der Be wäl ti gung von Zwi schen fäl len und Ka-
tast ro phen in tech ni scher wie kom mu ni ka ti ver Hin sicht 
so we nig ge lernt hat und nach wie vor den Mut zu kri mi-
nel lem Ver hal ten be sitzt.
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